
 

 

Zum Aufführungsrecht 
 
 Das Recht zur Aufführung erteilt der  
 TVE teaterverlag elgg,  

Bahnhofplatz 6  
CH-3123 Belp 

 Tel. + 41 (0)31 819 42 09 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Dienstag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 
 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt nicht 

zur Aufführung. 
 
 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 
 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen Bedingungen 
dieses Stück gespielt werden darf. 

 
 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 

tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 
 
 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 

Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 
 
 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise - ist 

nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 
 
 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 

Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 
 
 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt. 

Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestimmungen sind strafbar. 
 
 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 

hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“       Rudolf Joho 

http://www.theaterverlage.ch/
mailto:information@theaterverlage.ch
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Barbara Hegels 

Das Baby im 

Drogeriemarkt 
Eine Weihnachtsgeschichte 
 
 
 
Besetzung 4-6♀/ 2-6♂/ Oberstufe 
Bild Im Zuschauerraum, Lagerraum 
 
 
 
«Schau mal, die ist mitten über den feuchten Boden 
gegangen und hat gar keine Fußabdrücke hinterlassen.» 
Maria, Josef und Jesus in Bethlehem? Nein, im 
Drogeriemarkt! Vor 2000 Jahren? Nein, heute! Und übrigens 
soll er Kevin heissen und nicht Jesus. Eine kurze und etwas 
andere Weihnachtsgeschichte, die sich auf humorvolle Weise 
mit Jesus und Menschlichkeit im 21. Jahrhundert beschäftigt. 
«Heute ist der Tag, an dem sich die Welt verändert, da 
werden wir doch nicht den Boden schrubben.» 
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Personen 

Edeltraut, Putzfrau 
Olga, Putzfrau 
Die Fremde 
Maria 

Josef 

Frau Casper, Mitglied des Vorstands der Drogeriemarktkette 
Frau Melchior, Mitglied des Vorstands der Drogeriemarktkette 
Herr Balthasar, Mitglied des Vorstands der Drogeriemarktkette 
 
 
Namen und Nationalitäten von Edeltraut und Olga sind beliebig 
änderbar. Die Fremde und Frau Melchior können auch mit Männern 
besetzt werden. 
 
 
 
 

Ort 

Drogeriemarkt. Im Zuschauerraum ist der Verkaufsraum, auf der 
Bühne ist das Warenlager.  
 

 

Requisiten: 2 Schrubber und Putzeimer (Edeltraut und Olga), 2 Handys 
(Die Fremde, Melchior), Zigarre Balthasar, Ring Casper; 
auf der Bühne: Babypuppe, Babybettchen aus Karton für 
Drogeriemarktartikel, Paket Einwegwindeln. 

 

Kostüme: Maria und Josef tragen Straßenkleidung in eher schlechtem 
Zustand. Edeltraut und Olga tragen Kittel oder normale 
Arbeitskleidung. Frau Casper, Frau Melchior und Herr 
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Balthasar tragen Kostüm oder Hosenanzug bzw. Anzug; 
Frau Casper trägt viel Schmuck, unter anderem mehrere 
Ringe. Die Fremde trägt beliebige Kleidung; sie kann ein 
Engelskostüm tragen, muss aber nicht.  

 
Zeit 

Gegenwart 
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Maria und Josef auf der Bühne, die eventuell von 
einem Vorhang verborgen ist. Falls kein Vorhang 
vorhanden ist, sind Maria und Josef in einem 
„weichen Freeze“, d.h. sie bewegen sich möglichst 
wenig, bis die Handlung auf der Bühne beginnt. Falls 
möglich, kann die Aufmerksamkeit der Zuschauer 
durch Licht dahin gelenkt werden, wo die Handlung 
gerade stattfindet. 
Im Zuschauerraum steht die Fremde. Edeltraut und 
Olga kommen mit Schrubbern herein und putzen 
eilig den Zuschauerraum. Sie sind so beschäftigt, 
dass sie die Fremde nicht sehen. 

Edeltraut Jetzt mach, Olga, wir haben nicht ewig Zeit für den 
Verkaufsraum! Wir müssen noch das Lager und die 
Büros machen, und um halb zehn müssen wir hier raus 
sein. 

Olga Ja, ja! 
Edeltraut Und mach die Ecken ordentlich, sonst gibt´s wieder 

einen Anschiss vom Chef. 
Olga Wie soll ich das denn alles in fünf Minuten ordentlich 

machen? Das ist doch total unmöglich! Sie geht 
putzend und auf den Boden schauend auf die Fremde 
zu. Erst, als sie wenige Zentimeter vor ihr steht, 
bemerkt sie die Fremde und erschrickt. Herrje, haben 
Sie mich erschreckt! 

Edeltraut schaut ebenfalls auf und geht mit in Abwehrhaltung 
erhobenem Schrubber auf die Fremde zu. Wer sind 
Sie denn? Was machen Sie hier?  

Die Fremde Jetzt mal keine Panik! Entspannt euch! Keiner tut euch 
was.  

Olga Was wollen Sie von uns? 
Die Fremde zu Edeltraut. Tu den Schrubber weg, dann erzähl ich 

es euch. 
Edeltraut senkt den Schrubber. 
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Die Fremde Euch ist heute der Heiland geboren. Ihr findet ihn in 
Windeln gewickelt hinten im Lagerraum. Geht halt 
nachschauen. Geht ab, holt dabei Handy aus der 
Tasche und wählt eine Nummer. 

Olga Der Heiland? Wer ist das denn? 
Edeltraut Windeln, hat die gesagt? Na, jetzt weiß ich, wo die 

Kartons mit den Bio-Einwegwindeln geblieben sind, 
die seit Montag verschwunden ist! Komm, wir schauen 
mal nach. Müssen da ja eh noch putzen. 

Olga Du, Edeltraut? Schau mal, die ist mitten über den 
feuchten Boden gegangen und hat gar keine 
Fußabdrücke hinterlassen. 

Edeltraut Na, ihr Glück. Ich hab eh keine Zeit, da nochmal 
drüberzugehen. 
Edeltraut und Olga gehen zur Bühne. Falls ein 
Vorhang vorhanden ist, wird er jetzt aufgezogen. 

Olga Da sind ja Leute!  
Josef verlegen. Oh. Hallo. Ich bin der Josef, und das ist die 

Maria. 
Edeltraut zeigt auf die Windelpakete. Und das sind dann wohl 

die Windeln, die Sie bei uns geklaut haben? 
Maria Ja. Tut uns Leid. Wir sind sozusagen auf Reisen, weil 

wir keine Wohnung haben, und dann kam das Baby, da 
wussten wir nicht wohin und sind hier rein. Die 
Hintertür war offen. 

Olga Warum sind Sie denn nicht ins Krankenhaus 
gegangen? 

Josef Haben wir uns nicht getraut. Wir haben nämlich keine 
Krankenversicherung mehr. Zum Glück war die Geburt 
ziemlich problemlos, da hatten wir total Glück, gell, 
Maria? 

Edeltraut Dann ruf ich jetzt wohl mal die Polizei an. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

TVE teaterverlag elgg 
Bahnhofplatz 6 

3123 Belp 
 

Tel.: 031 819 42 09 
E-Mail: information@theaterverlage.ch 

 
Web: www.theaterverlage.ch 
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